	 

	DOKUMENT 1 · PATIENTENINFORMATION · RADIOLOGIE
Nach Ihrer Kontrastmittel-Untersuchung
Wichtige Hinweise für die nächsten Tage
	INFORMATION



	VOM FACHPERSONAL AUSZUFÜLLEN
Name der Patient:in
 
Geburtsdatum
TT.MM.JJJJ
Datum der Untersuchung
TT.MM.JJJJ
Uhrzeit der Reaktion
HH:MM Uhr
Einrichtung / Abteilung
 
Untersuchungsart
☐ CT   ☐ MRT   ☐ Sonstig
Kontrastmittel (Produktname)
z. B. Ultravist
Jodkonzentration
mg Jod/mL, z. B. 370
Menge (ml)
z. B. 80 ml
Applikationsweg
☐ i.v. (intravenös, in die Vene)   ☐ i.a. (intraarteriell, in die Arterie)   ☐ Sonstig
SCHWEREGRAD DER REAKTION
☐  Keine Sofortreaktion (Spätreaktion möglich)
☐  Milde Sofortreaktion (ACR Grad I)
☐  Mittelschwere Sofortreaktion (ACR Grad II)
☐  Schwere Sofortreaktion / Anaphylaxie (ACR Grad III–IV)

Name & Stempel Fachpersonal
 
	FÜR SIE · WAS SIE WISSEN SOLLTEN
	🆔  Ihr persönlicher Kontrastmittelpass – bitte immer dabei
Dieses Dokument enthält den genauen Produktnamen des verwendeten Kontrastmittels. Führen Sie es bitte stets mit sich – viele Patient:innen erinnern sich später nicht mehr, ob sie in der CT oder MRT untersucht wurden, oder welches Mittel sie bekommen haben. Diese Information ist bei jeder zukünftigen Untersuchung wichtig.



REAKTIONEN BIS ZU 1 WOCHE MÖGLICH
Kontrastmittel können auch Stunden oder Tage nach der Untersuchung noch Reaktionen auslösen – das ist selten, aber möglich.

WORAUF SIE ACHTEN SOLLTEN
•  Hautausschlag, Rötung, Juckreiz
•  Schwellung der Haut
•  Kopfschmerzen, Übelkeit, Fieber
•  Abgeschlagenheit, Muskelschmerzen

BEI LEICHTEN SYMPTOMEN
Hausarzt kontaktieren und dieses Dokument vorzeigen.

BEI ZUKÜNFTIGEN UNTERSUCHUNGEN
Weisen Sie aktiv auf diese Reaktion hin und legen Sie dieses Dokument vor.



	⚠  Sofort 112 rufen bei:
Atemnot · Schluckschwierigkeiten · starkes Anschwellen von Gesicht, Hals oder Zunge · Kreislaufbeschwerden · starker Hautausschlag mit Blasenbildung



	Immer bei zukünftigen Kontrastmitteluntersuchungen vorzeigen!
	ESUR CMSC 2025 · Eur. Radiol. 35:6798–6825



	 

	DOKUMENT 2 · PATIENTENDOKUMENT · KONTRASTMITTELREAKTION
Milde Reaktion aufgetreten
Sofortreaktion auf Kontrastmittel
	MILD · ACR GRAD I



	VOM FACHPERSONAL AUSZUFÜLLEN
Patient:in
 
Geburtsdatum
TT.MM.JJJJ
Datum & Uhrzeit der Reaktion
TT.MM.JJJJ / HH:MM
Einrichtung / Abteilung
 
Kontrastmittel (Produktname)
Exakter Handelsname
Menge (ml)
 
AUFGETRETENE SYMPTOME
☐  Urtikaria / Juckreiz
☐  Rötung / Erythem
☐  Niesen / laufende Nase
☐  Kratzen im Hals
☐  Hautödem (begrenzt)
☐  Konjunktivitis
Sonstige Symptome / Angaben
Freitext (optional)

	EMPFEHLUNG FACHPERSONAL

☐  Hausarzt informieren empfohlen
☐  Allergologische Abklärung empfohlen



Name & Stempel
 
	FÜR SIE · WAS SIE JETZT TUN SOLLTEN
	🆔  Ihr persönlicher Kontrastmittelpass – bitte immer dabei
Führen Sie dieses Dokument bitte immer mit sich. Es enthält den genauen Produktnamen des Kontrastmittels – diese Information ist bei jeder zukünftigen Untersuchung wichtig, auch wenn Sie selbst nicht mehr sicher sind, ob Sie in der CT oder in der MRT untersucht wurden.



WAS PASSIERT IST
Ihre Reaktion war mild und ist abgeklungen. Das nehmen wir ernst – und es gibt klare Maßnahmen, damit zukünftige Untersuchungen sicher verlaufen.

IHRE NÄCHSTEN SCHRITTE
•  Hausarzt informieren – dieses Dokument vorlegen
•  Auf die nächsten Tage achten (Spätreaktion möglich)

BEI ZUKÜNFTIGEN UNTERSUCHUNGEN
•  Dieses Dokument immer vorzeigen
•  Aktiv auf die Reaktion hinweisen
•  Ein anderes Kontrastmittel wird für Sie gewählt
•  Mindestens 30 Minuten Beobachtungszeit nach der Kontrastmittelgabe

	FALLS EINE ALLERGOLOGISCHE ABKLÄRUNG EMPFOHLEN WURDE

Der beste Zeitpunkt für die Tests beim Allergologen liegt zwischen 2 und 6 Monaten nach der Reaktion – frühestens nach 4 Wochen. Nach 12 Monaten werden die Tests unspezifischer – eine klare Aussage, welches Kontrastmittel für Sie sicher ist, wird schwieriger.
Bitten Sie Ihren Hausarzt zeitnah um eine Überweisung. Wartezeiten beim Allergologen betragen oft mehrere Monate – wer früh anfragt, bleibt im richtigen Zeitfenster.






	⚠  Sollten Symptome erneut auftreten oder sich verschlechtern:
Sofort 112 rufen – insbesondere bei Atemnot, Schwellung im Gesicht oder Hals, Kreislaufbeschwerden.



	Immer bei Kontrastmitteluntersuchungen vorzeigen! · Mild · ACR Grad I
	ESUR CMSC 2025 · Eur. Radiol. 35:6811–6825



	 

	DOKUMENT 3 · PATIENTENDOKUMENT · KONTRASTMITTELREAKTION
Mittelschwere Reaktion aufgetreten
Sofortreaktion · Allergologische Abklärung empfohlen
	MODERAT · ACR GRAD II



	VOM FACHPERSONAL AUSZUFÜLLEN
Patient:in
 
Geburtsdatum
TT.MM.JJJJ
Datum & Uhrzeit der Reaktion
TT.MM.JJJJ / HH:MM
Einrichtung / Abteilung
 
Kontrastmittel (Produktname)
Exakter Handelsname
Menge (ml)
 
HAUPTSYMPTOME
☐  Diffuse Urtikaria
☐  Gesichtsödem (ohne Dyspnoe)
☐  Leichter Bronchospasmus
☐  Heiserkeit / Engegefühl
☐  Diffuses Erythem (stabile Vitals)
Sonstige Symptome / Angaben
Freitext (optional)

	SERUMTRYPTASE – EMPFEHLUNG

1. Probe (möglichst sofort)
HH:MM – oder: nicht abgenommen
2. Probe (1–2 h nach Reaktion)
HH:MM – oder: nicht abgenommen

Falls keine Probe möglich: Hausarzt aufsuchen für Baseline-Messung.



	EMPFEHLUNG FACHPERSONAL

☐  Allergologische Abklärung dringend empfohlen
☐  Kontrastmittelgabe nach Möglichkeit erst nach allergologischer Abklärung



Name & Stempel
 
	FÜR SIE · JETZT WICHTIG
	Was das bedeutet – und wie wir Sie schützen
Sie haben eine mittelschwere Reaktion gehabt. Das wird ernst genommen. Der wirksamste Schutz für die Zukunft ist eine allergologische Abklärung – sie zeigt, welches alternative Kontrastmittel für Sie persönlich am sichersten ist.



ALLERGOLOGISCHE ABKLÄRUNG – IHR NÄCHSTER SCHRITT
Nach einer mittelschweren Reaktion wird dringend empfohlen, einen Allergologen aufzusuchen. Die Tests sind am aussagekräftigsten zwischen 2 und 6 Monaten nach der Reaktion – frühestens nach 4 Wochen. Nach 12 Monaten verlieren sie an Aussagekraft, weil die körpereigenen Antikörper abgebaut werden. Ein zu langes Warten kann bedeuten, dass keine eindeutige Aussage mehr möglich ist.
Bitten Sie Ihren Hausarzt sofort um eine Überweisung – Wartezeiten beim Allergologen betragen oft mehrere Monate.

	VORSCHLAG FÜR IHR TELEFONGESPRÄCH MIT DER ALLERGOLOGENPRAXIS:

„Ich hatte am [Datum] eine mittelschwere Kontrastmittelreaktion bei einer CT-Untersuchung. Das optimale Zeitfenster für die Hauttests beträgt 2–6 Monate. Ich bitte um einen Termin innerhalb dieses Zeitraums.“



NÄCHSTE UNTERSUCHUNG – SO GEHEN WIR VOR
Der sicherste Weg ist die Untersuchung nach allergologischer Abklärung. Falls vorher dringend nötig: Kein Grund zur Panik. Informieren Sie das Team, ein alternatives KM aus anderer Gruppe wird eingesetzt.

	🆔  Ihr persönlicher Kontrastmittelpass – bitte immer dabei
Das genaue Kontrastmittel steht links eingetragen. Führen Sie dieses Dokument immer bei sich – der Produktname ist für den Allergologen und jede Folgeuntersuchung unersetzlich.



BEI ZUKÜNFTIGEN UNTERSUCHUNGEN
•  Alle Dokumente immer vorzeigen
•  Allergologen-Befund mitbringen
•  Das vom Allergologen empfohlene Kontrastmittel
•  Mindestens 30 Minuten Beobachtungszeit nach der Kontrastmittelgabe



	⚠  Sofort 112 bei:
Atemnot, Schluckschwierigkeiten, Schwellen des Gesichts oder Halses, Kreislaufkollaps, Bewusstseinseintrübung – auch in den Stunden nach der Untersuchung.



	Immer vorzeigen! · Moderat · ACR Grad II · Allergologische Abklärung empfohlen
	ESUR CMSC 2025 · Eur. Radiol. 35:6811–6825



	 

	DOKUMENT 4 · PATIENTENDOKUMENT · KONTRASTMITTELREAKTION
Schwere Reaktion / Anaphylaxie
Sofortreaktion · Dringend: Allergologische Abklärung
	SCHWER · ACR GRAD III–IV



	VOM FACHPERSONAL AUSZUFÜLLEN
Patient:in
 
Geburtsdatum
TT.MM.JJJJ
Datum & Uhrzeit der Reaktion
TT.MM.JJJJ / HH:MM
Einrichtung / Abteilung
 
Kontrastmittel (Produktname)
Exakter Handelsname
Menge (ml)
 
SCHWERE SYMPTOME
☐  Larynxödem / Stridor
☐  Schwerer Bronchospasmus / Hypoxie
☐  Hypotonie / anaphylakt. Schock
☐  Kardiopulmonaler Arrest
Sonstige Symptome / Angaben
Freitext (optional)

	SERUMTRYPTASE – EMPFEHLUNG

1. Probe (möglichst sofort)
HH:MM – oder: nicht abgenommen
2. Probe (1–2 h nach Beginn)
HH:MM – oder: nicht abgenommen
3. Probe (Baseline) – Termin beim Hausarzt
≥ 24 h nach vollständigem Abklingen

Die ersten beiden Proben sind zeitkritisch. Die Baseline-Messung kann beim Hausarzt nachgeholt werden.



	EMPFEHLUNG FACHPERSONAL

☐  Allergolog. Abklärung dringend empfohlen
☐  Hausarzt aufsuchen (Baseline-Tryptase)
☐  Kontrastmittelgabe nach allergologischer Abklärung empfohlen



Name & Stempel
 
	FÜR SIE · DRINGENDE HINWEISE
	Schwere Reaktion – wir haben einen Plan für Sie
Bei einer nächsten Untersuchung sollte ein anderes Kontrastmittel eingesetzt werden. Wie wir das für Sie am sichersten gestalten, lesen Sie unten.



	Was jetzt hilft – Ihr bester Schutz
Der wirksamste Schutz bei jeder zukünftigen Untersuchung ist die allergologische Abklärung – sie findet das für Sie persönlich sicherste alternative Kontrastmittel.

Falls vorher eine Untersuchung dringend nötig ist: Informieren Sie das Team über Ihre schwere Reaktion. Ein Kontrastmittel aus einer anderen Gruppe und ein Notfallplan sorgen für den bestmöglichen Schutz.



ZWEI WICHTIGE TERMINE – BITTE SOFORT IN DIE WEGE LEITEN
•  Hausarzt – zeitnah, für Baseline-Blutabnahme (Tryptase) und Überweisung zum Allergologen
•  Allergologe – frühestens 4 Wochen, idealerweise 2–6 Monate nach der Reaktion

Die Hauttests beim Allergologen verlieren 12 Monaten nach Ihrer Reaktion auf das Kontrastmittel an Aussagekraft, weil die körpereigenen Antikörper abgebaut werden. Ein zu langes Warten bedeutet: die Diagnostik kann kein klares Ergebnis mehr liefern. Bitte sofort handeln.

	VORSCHLAG FÜR IHR TELEFONGESPRÄCH MIT DER ALLERGOLOGENPRAXIS:

„Ich hatte am [Datum] eine schwere Kontrastmittelreaktion bei einer CT-Untersuchung. Das optimale Zeitfenster für die Hauttests beträgt 2–6 Monate nach der Reaktion. Nach 12 Monaten wird die Diagnostik unspezifischer. Ich bitte dringend um einen Termin innerhalb dieses Zeitraums.“



	🆔  Ihr persönlicher Kontrastmittelpass – bitte immer dabei
Das genaue Kontrastmittel steht links eingetragen. Führen Sie dieses Dokument immer bei sich und zeigen Sie es im Notfall dem Rettungspersonal.



SO BLEIBEN SIE BEI ZUKÜNFTIGEN UNTERSUCHUNGEN SICHER
•  Nach allergologischer Abklärung – idealerweise vor der nächsten geplanten Untersuchung
•  Das vom Allergologen empfohlene Kontrastmittel einsetzen lassen
•  Ein erfahrenes Team sorgt für Ihre Sicherheit
•  Alle Dokumente immer vorlegen – auch im Notfall



	⚠  Bei erneuten Symptomen jeder Art – sofort 112 rufen.
Sagen Sie: »Ich hatte eine schwere Kontrastmittelreaktion.« Dieses Dokument dem Rettungspersonal zeigen.



	Immer vorlegen – auch im Notfall! · Schwer / Anaphylaxie · Allergologische Abklärung empfohlen
	ESUR CMSC 2025 · Eur. Radiol. 35:6811–6825



	 

	DOKUMENT 5 · ÜBERGABEDOKUMENTATION · INTERNE VERWENDUNG
Aufklärung und Dokumentation nach Kontrastmittelreaktion
Verbleibt in der Einrichtung · Originalunterschrift des Patienten erforderlich
	INTERN



	KLINISCHE FAKTEN DER REAKTION
Patient:in
 
Geburtsdatum
TT.MM.JJJJ
Datum der Untersuchung
 
Uhrzeit der Reaktion
 
Einrichtung / Abteilung
 
Verabreichtes Kontrastmittel (Produktname)
 
Menge (ml)
 

DOKUMENTIERTER SCHWEREGRAD
☐  Keine Sofortreaktion (Spätreaktion möglich)
☐  Milde Sofortreaktion (ACR Grad I)
☐  Mittelschwere Sofortreaktion (ACR Grad II)
☐  Schwere Sofortreaktion / Anaphylaxie (ACR III–IV)

Aufgetretene Hauptsymptome
 
 
	AUSGEHÄNDIGTE INFORMATIONSBLÄTTER
☐  Dok. 1 – Allgemeine Patienteninformation
☐  Dok. 2 – Milde Reaktion
☐  Dok. 3 – Mittelschwere Reaktion
☐  Dok. 4 – Schwere Reaktion / Anaphylaxie

EMPFEHLUNGEN AUSGESPROCHEN
☐  Hausarzt informieren
☐  Allergologische Abklärung empfohlen
☐  Baseline-Tryptase beim Hausarzt empfohlen
☐  Keine weitere Kontrastmittelgabe ohne allergologische Freigabe

DURCHGEFÜHRTE MASSNAHMEN
☐  Tryptase-Probe abgenommen (Probe 1)
☐  Tryptase-Probe abgenommen (Probe 2)
☐  Patient 30 Minuten beobachtet
☐  Reaktion in der Patientenakte (digitale Krankenakte) dokumentiert

Weitere Bemerkungen
 
 



	BESTÄTIGUNG DURCH PATIENT:IN

	Ich bestätige hiermit, dass mir die oben angekreuzten Informationsblätter ausgehändigt wurden und ich die darin enthaltenen Hinweise zur Kenntnis genommen habe.



Datum
 
Unterschrift Patient:in
 
	BESTÄTIGUNG DURCH FACHPERSONAL

	Ich bestätige, die oben genannten Informationsblätter ausgehändigt und die Empfehlungen mündlich erläutert zu haben.



Name & Stempel Fachpersonal
 
Unterschrift Fachpersonal
 



	🗂  Dieses Dokument verbleibt in der Einrichtung. Es ist nicht für den Patienten bestimmt. Aufbewahrung gemäß lokalem Dokumentationsprotokoll.



	Interne Dokumentation – nicht ausgehändigen · ESUR CMSC Guidelines 2025
	Eur. Radiol. 2025 · 35:6798–6810 & 6811–6825



